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USA Für aIle Verkäufe im April und im Mai werden die Preise von Roh.-
kautschuk auf 4815 cts je Ib festgesetzt. Seit den 17.1" betrug
der Rohkautschukpreis 5015 ets. (myuf ü.3,1952)
Die monetären Goldreserven stiegen auf 23 290 (+ f) Il'IilI"$ und. cLer
Zahlungsmittelumlauf betrug 28 452 ( - l-2) Niill"ü"

(Nr.tz/52)
Länderberichte
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1 850 MiIl- gegenüber 1 572 MiI1. 1950, 'auf lagerbeständ.e netto
3?O MiII., v'erglrchen nit 204 lrtill.i, :950, Die persönlichen Ejn-
kommen auf lohn- und Gehaltkonti, stiegen um B vH, wogegen die
selbständ.:-gen Einkomrnen kar:m fü-hlbaz' zunahmen u:rd. die l(apitalei:r*
kommen unveränd ert blieben. (WZZ 13 "3 ..1952 Nr" 72 )

Der Einfuhrwert ist stärlier als nur saisonmässig von 357 Mill.. im
Januar auf 297 MtLl,L im Februar'zurückgegaligen, womit er fast r-0 rH
unter d.em Monatsmittel von 1951 b.l ieL,, Die Ausfuhr hat nur um 22 l\[i]l
auf 228 Mi1I,€ abgenommen, Da gleichzeitr.g auch d.er Reexport eine
weitere Ausd.ehnung von L412 auf i6r2 Mr1l"erfuhr, ste1lt sich clas
NomlnaldefizLL der Handelsbilanz auf ,1 ,L lvii11., verglichen mit
9219 MiII" im Januar, 6416 MiIl" im li'ebruar L951- und. 100 Mi1l.e im
Monatsdurehschnitt L95L" (ttzz ].3.3,1952 Nr,72)
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(n $.3"1952)
Die Delegierten der Bergarbeltergewerksch^aft wandten si-ch auf einer
Versammlüng gegen das Büdget und-verlangtdbohnerhöhungen. Delegie::t<
für etwa 4I3 000 Bergarberter sprachen sich für die Fortsetzung «i.er
Sanstagsschichten aus, während. sich d1e Vertreter von i42 000 Berg.-
arbeitemder Stimne enthj-elten und. die Delegierten vr)n f48 000 Ar:
beltern die Samstagsschichten ablehnten, (tffHn l-5"3"1952)
Obwoh1 die ZahL der Arbeitslosen in iier am'LL"Z., ablaufenclen Zäh-1--
periode um 14 7OO auf 393 500 anstie6, ist d.ie Zahl der mehr als B
Wochen arbeitslosen Männer (83 241) gegenüber dem Vorjahr um 15 000
gesu:rken" 215 000 Arbelter leisteten Kurzarbeit gegenüber 66 000
September.. Die ZahL der Überstunden leistenden Aibäiter war mit
1 158 000 um 120 000 geringer a1s in September, (FT 14,3"1952 Nr"19E9

Infolge d.er bis zu BO vH ( l-ra Durchschnitt 50 vH) gehen.len Import..
beschrdnkungen ist in Sydney eine Kaufpanlka:-rsgebrochen"Die Vor.r'ä';e
elniger Importwarengattungelr dürften binnen weniger Wochen vol-l-
ständig verschwinden; besonders Y/aschnaschinen, englische Konfek--
tion und Textilien, Alkohol r.,.no Zigaretten werden wahrscheinlich
unter den ladentisch wandern" (NZZ 15,3"1952 Nr.Z4)
Die Expc,,rta.bgaben für ErdnussöI. verschied.ene Saaten und Rohw:'11-e
werd.en aufgehoben. Die Exporbabgabe fü:: Rohbaumwolle wird von 400
auf 200 Rupees je Ba11en und für Baumwo1labfäI1e von 50 auf 30 vH
des Wertes gesenkt" (NYHT t7.3"L952)
Die Einfu.hren aus dem Niehtsterlinggebiet soIlen auf das absolute
Minimum eingeschränki, wer'den, Zu d.en i,{assnah.men gehört auch dre
Red-ulctiou dei' Derrisenzutellung für Tou,:j-sten auf 25 §. irn Jahr,

( trzz 14.3.1952 Nr.73 )
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Si'-dafrfll.Im 1a':folden.Tahr so.l--1- der.Irßnor:t'rcl Verbra.rrchsgritern auf 40 vI{
Un:on der BeziT.e von 1948 gesenl:t werd.en. 1951 hat die Importquote 60 vl{

betragen. ( llzz 1 4 .3 .1952 Nr. ?3 )

Südrho- Die Importe von l[ichtsterlingprodukten vue:den mit sofortiger !Vir-
desien kung ein;eschränkt. AI1e bereits erteilten Importbewilligu4gen

bleiben in l(raft . (t'tZZ 15-.3 1952 t'1r.74)-

Frank- Da das fraazösiseh-bel3'ische tr'inanzabkommen (Gelvährung eines
reich Kredits von 100 i.,fi1l.*q an Frankreich) mit der EZU--Satzung nicht

vereinbar ist, hat sich die EZU entschlossen, Frankreich den
Kredit zu gewdhren. Er nuss bis zum 30.6, zurückgezahlt werden.

(:tzz 13 .3 .1952 irir. ? 2 )

Die Gesamteinfuhr hat im Februar mit 4,8 (Januar 4,55) Uiff. t
im trVert von 17719 (l55rZ) Irird. ffrs einen neuen Rekordstand er-
reicht. Die Gesamtausfuhr stieg cbenfalls, und zrvar auf 1r21(2r95):iilI.t im viert von 127,9 (119,6) l,lrd.ffrs. Im Gesamthandel
ist also ein Einfuhrüberschuss von 50 l,{rrl"ffrs entstanden (Janu-
ar 35,5 l,[rd). (ttzz 15.3.1952 Nr.74)
Ein vorzcitiger Saisonabschlag in l{öhe von 4 ffrs je liter i\Ii}ch
(Uisher 48 ffrs) wurde bekannt;egeben" rrerner sollen etwa 1000 t
Butter aus den La3ern der R.egierung freigegeben werden, uln eine
Senkung des Butterpreises zu erzwingen" Eine Regierungsanleihe in
Höhe von 15 l{rd.ffrs scheint erfolgreich za sein.

( Nynr 17 -3 .1952)

Die triberalisierungs'quote bei der Einfuhr aus OEEC-laindern wurde
von 71 auf 75 vH erweitert.Die l\[assnahme ist aia 1.3. in Kraft ge-
treten, sie wurde erst jetzt veröffentlicht. Für dieÄgtarprod.ukte
wird der liberalisierungssa1"z nunmehr auf 60r4 vH, für d.ie Roh-
stoffe auf 9715 vH und für die ^-ruppe dei'Fertigwaren auf 65.11 vH
erweitert. Frei geworden ist u.a. der Import von Zement, alipha-
tische AlkohoIe, Tedfarbstoffe, Bausteine für Strassen, Eisen-
und. Stahlröhren, Kupfcrstäbe und Kupferdraht

(ttzz 15.3.1952 Nr.74 )

Schweiz Die Aussenhandelsergebnisse des L,lonats Februar sind gegenübcr
Januar bei der Einfuhr um 3611 auf 458,4 ivlill. gesunken_und haben
sich bei der Arrsfuhr um JB auf 38219 ilill.sfrs erhöht. ljer Aussen-
handelsindex ( i ll8 = 100) ist ge3enüber Januar bei der Einfuhr
um auf 252 Eestie3en. Der D.xportind.ex hat ebcnfalls eine Zu-
nahme. um 3 auf 265 ärfahren., ( NZZ. 13.3.1952 Nr.72)

Argen - Die Ausfuhr stieg im ltovenber'l-eicht von O.75 auf 0r37 IJ1II.t,
tinien die Importe sanken von 1,09 ar-'.f .0,!)1 Mi1I.t. Der Importvuert von

1 -135,2 tlill. Pesos bedingte bei'einem Exportwert von 395,3 itlitt.
wiederum. ein hohes Def izit dc:' Hanc'lelsbi-lanz v9n 73_Q,9 I,Xil].Pesos.

(ttzz - 13 .3 . 1952 Nr. T2)
Persien Die Vcrhandlun;en mit Vertretern der \..;eltbanl< zvr Beilegung. des

Erdö1konf Iikts sind. zusamf,rengebroche:r. (NzZ 18.3.1952 Nr.77)

Nied,er=
lande

$/eltwarenmärkte
Die Preisvereinderungen an den Rohstoffmai'ktcn hleltcn sich in en-
gen Grenzayr, wobei die Preisdbschlägc überwo3en. Alleln auf dem
Jutemarht in Calcritta f anden scharf e Preiseinbr-tche statt. Die
Versor;guirgsaussichten in NE-l{etailen },ab.n sich in der USA erneut
gebessert Das gilt insbesonclere für B1ei, in gewissery-Umfa!8.abcr
äuch frii^ Kupfci, Ziak uno Aruminium (lzuivz 19'.3"1952 Nr.25)
DZuviZ = Dcutsche Zeitung und lVirtschafts-Zeituirg. ! = Economist,
FI = Financial iirn:s, i[Yil'I = ltrcl'-' Yol'k ,J.:ra1d lribune, NZZ = Neue
Zürchsr Zeitung, - 4 -
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Kumulativer Sald^enstand der EZU von Juli 1950
bis Februar 1952

( in trtitt. Rechnungseinheiten bzw. Dollars )
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1 ) bedeutet verwendete Anfangsguthaben und. + bedeutet verwen-
dete Anfangsschuld.en..- 2) bedeutet empfangene und + bed.eutet
gewährte Kredite.- 3) becleutet Goldzahlun§ und. + bedeutet
Goldenpfang.- 4) Dollarzahlung ausserhalb där Quote.-'5) fn
Januar 3O9r0 [,[i11. und 1m Februar 35712 MIII. s.usserhalb der
Quote.- 6) Davon 100 MiIl. kurzfrlstiger Sond.erkredit.-
7) Im Januar 4613 Mi1I. und in Februai 46,5 M1II. ausserhalb
der Quoto.- 8) Im Januar 3315 MiIl. und im Februar 4+r2 Mitl.
ausserhalb der Quote.- 9) Im Januar 9r? MiIl" und im Februar
2519 M111. ausserhalb der Quote.
Die EZU weist Ende Fcbruar 1 716,4 (1 523,5) Uiff. Aktivsalden
der Gläubigcrländ.er und 1 453 (1 264r1) mi-ff. Passlvsald.en der
§Chu1dnerländer auf. Sic hat von den G1äubigerländern 1 077 15
ßS3rZ) MilI. Kredite eingeräumt erhalten uäd. ihrcrseits
1 008, 5 ( 895, 4 ) x{il1. Kred.ite gewährt. Die Goldauszahlungen über -

trafen die -empfänge um 194,4 (2O1 ,7)MiIl
Schuldnerländer: Frankreich 12819 MlII., Grossbritannien 62r6
M111., 'Iürkei 16,2 L,liIl., Ocsterreich 1,0 l.[i11.
GIäubigerländcr: Nied.erlande 64r4 1,1i11., Belgien 48,2 Mil1.,
Westdeutschland 45,9 I,[i11., Schrveiz 17 liill. t Däncmark 1415
l[111., Portugal 11 l{i1l., Schweden 8,6 MiII., Iforwegen 1,5 MiII.
und ftalien 0,2 Mi11.

(wzz 20.3.1952 Nr. T9 )


